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Grohherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe/
oO ^Oo —

Sonntag , ben 11. Februar 1877.

Dritte Vorstellung außer Atiomieineut.

Komische Oper in zwei Aufzügen von W- A. Mozart.
Die Uebersetzuug bearbeitet und ergänzt von Eduard Devtient . Die Original- Recitative fiir daS Quartett

arrangirt von Joseph Strauß.
.■

P e r so n e n:
Graf Almaviva , - Herr Hauser.Die Gräfin, seine Gemahlin/ .' . . . . . . . . . . Fräul. Joh. Schwartz.Figaro, Kammerdiener des Grafen . . . . . . . . Herr Standigl.Susanne, dessen Braut 1
Cherubino, Page . Fräulein Burger.Marzelina, Wirtschafterin im Schlosse Fräulein Walter.Bartholo, Arzt . ' Herr Speigler.Basilio, Musikmeister Herr Küruer.Don Curzio, Nichter Herr Dischuer.Antonio, Gärtner, Susanne 's  Oheim Herr Ludwig.Barbarina, seine Tochter Fräulein Slach.

Dienerschaft des Grafen. Bauern und Bäuerinnen
Die Handlung geht im Schlosse des Grafen vor.

*) S nsa n u e : Fräulein  Vianchi.
Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends an der Kasse zu haben.

Ansang: halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : halb €*

Kontraktlich beurlaubt:  Fräulein Schneider , Fräulein Grantzow.
Unpäßlich:  Fräulein Scharwenka.

t *cv
Balkon-Stehplatz . . I M. 80 Pf.
Parterre-Logeu . . . 2 „ 10 „
Logen II . Raugö . . 1 „ 80 „
Parterre-Sperrsitze. . 2 „ 10 „
Parterre 1 „ 40 „

SaF " Damit au der Kasse durch Geldtvechselu kein A ufen thalt entsteht , n»ird nurabgezähltes Geld allgenommen.
Die geehrte» Abonnenten können ihre Plätze am  Samstag den  1 <». Februar von  Ii  bis12  Uhr  für die  ungerade,  von 12 — 1 Uhr  für die  gerade Tour  zum Kassenpreise im Bittet-burean in Anspruch nehmen. Die auf Vormerkung reservirten Billeie werden  Samstag  von 3 bitfÄ Uhr  abgegeben.

Der Billetverkanf findet am STagc der AorstclUmg von 11 liis 1 Uhr und an der Alicudknssc stall.
W Die am Vormittag gekauften oder auf Vormerkung abgegebenen Billete werdenan der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen . "WU

Balkon-Fremdenloge. . 3 M. L0 Pf.
FremdenlogeII . RaugS 2 „ 40 „
Freindenlogc im Parterre  2 „ 40 „
LogenI. Rangs . . 3 „ — „
Balkon 3 „ — „

Logen III . Rangs .
III . Raiig. Sitzplätze
III . Rang. Stehplätze
IV. Rang. Mitte .
IV. Rang. Seite .

1 M. 40 Pf.
" „ 90
- ,, 70 „
- i, 60 „
- u 40 ,,

oder Vormerkungen auf nnmmerirte oder Logenplätze wollen gef . entweder persönlichschriftlich bei Großh . Hoftheater -Verwaltung gemacht werde » .

Aendernng der Abonnements-Nummer.
Dienstag , den 13. Februar, I. Quartal , A4 « Abonnements- Vorstellung.

Vormittags halb eilf Uhr.
Neu einstudirt:  Der böse Geist Lumpacivagabundus,  oder:  Das liederliche Kleeblatt.

Zauberposse mit Gesang in drei Akten von I . Nestroy . Musik von Müller.

El,r. Fr. Müller 'schc Hofbuchdruckerei.



Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.?-?.
oO ^C«

Sonntag , den 11. Februar 1877.

I. Cwartal. JSISIL Abonnements-Vorstellung.
Wegen andauernder Unpäßlichkeit des Herrn Hauser statt der ange-

kündigten Oper: „Die HolBcit des Figaro".
Zum ersten Male wiederholt:

Dü'
Oper in zwei Aktennach dem Französischen vonH.S . Mosenthal Musik von Jgnaz Brüll.

c v s o tt c u :
Gontran de l'Ancre, ein junger Edelmann Herr Rosenberg.
Nicolas Pariset, Wirth zur Mühle Herr Harlacher.
Christine, seine Schwester Fräulein Slach.
Therese, seine Cousine und Braut Fräulein Bürger.
Bombardon, Sergeant Herr Speigler.

Soldaten. Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Dorf bei Melun. — Zeit : 1812 und 1815.

Zum ersten Male wiederholt:

Singspiel in einem Aufzuge. Nach einem Mährchen aus „Tausend und Eine Nacht"
frei bearbeitet vou I . F. Hiemer . MzM^von C. M . von Weber.

f ( r sou e 11:
Der Kalif #>C Ss  Herr Schneider.
Zobeide, seine Gemahlin. . Fräulein Schaupp,
Abu Hassan, Liebling des Kalifen . . . Herr Kürner.
Fatime, seine Frau Ŝ -,: > Fräulein Burger.
Meßrur, Oberkämmerling . Herr Morgenweg.
Zemrud, Zobeidens Amme Fran Baldenecker.

. Omar , ein Wechsler Herr -Dpeigler.
Gläubiger Abu Hafsau's HerrKlagesu.Andere.

Gefolge des Kalifen und Zobeidens.
Ort der Handlung : Bagdad.

Textbücher sind in der Macklot ' scheu Buchhandlung und Abends an der Kasse zu pat>en.

Anfang: fcd )$ Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse-Gröffm5!5g: 5 III)?*

Kontraktlich beurlaubt:  Fräulein Schneider , Fräulein Grantzow.
Unpäßlich : FräuleinS charweuka.

U ;nn \ ,

Balkon-Freindenloge. . 3 M. 5V Pf
FrcindcnlogeII . Rang« 2 „ 40 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 4V „
Logen I. Rangs . . 3 „ — „
Balkon 3 „ — „

Logen III . Rangs . , 1 M. 40 Pf.
III . Rang. Sitzplätze . - „ 90 „
III . Rang. Stehplätze. - „ 70 „
IV . Rang. Mitte . . - „ 60 „
IV . Rang. Seite . . - „ 40 „

Balkon-Stehplatz . . 1 M. 80 Pf.
Parterre-Logen . . . 2 „ 10 „
Logen II . Rangö . , 1 „ 80 „
Parterre-Sperrsitze . . 2 „ 10 „
Parterre 1 „ 40 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Anfentlialt entsteht , U'ird nur
abgewähltes Geld angenommen.

Der Billetverkans findet am Taqe Der Vorstelluiig von 11 Iiis  l  Uhr und au derM cn dkasse statt.
MM" Die am Vormittag gekauften oder auf Vormerkung abgegebenen Billete werbe»

an der Äüendkasse nicht mehr zurückgeuömmeu . "WU
Vormerkungen auf nummerirte oder Logenplätze wollen gef . entweder persönlich

oder schriftlich bei Grof -h. Hoftheater -Verwältuug gemacht werden.

Dienstag , den 13 Februar, I. Quartal , 24 -» Abonnements- Vorstellung.
Bormittags halb eilf Uhr.

Neu einstudirt:  Der böse Geist Lumpaeivagabundus,  oder:  Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in drei Akten von I . Nestroy . Musik von Müller.
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61,r. Fr. Müller 'sche Hofbuchdruckerei.
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Großherzogliches Hoftheater.

Sonntag,  den 11. Februar 1877.

Wegen Heiserkeit des Herrn  Kürner  statt Hassan"

Hocĥeits-Divertissement aus dem Ballet:
Der lustige Postillon,

arrangirt von Herrn Balletmeister Beauval.

P e r f o n e n :
Die Braut Fräulein Stemmler.
Der Bräutigam Herr Klumpp.
Ein Postillon Herr Beauval.

Hochzeitsgäste.

Karlsruhe , den 11. Februar 1877.

Die General-Direetion.
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Shr.Fr.Müller'schcHofiuchdruckirei.
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